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Das letzte Geleit 

Die Pfarrgemeinde St. Peter verab-

schiedete sich am 25. Mai mit einem 

würdevollen Requiem von Pfarrer 

Michael Krümmer, der am 18. Mai 

im 87. Lebensjahr verstorben ist. 

     Seiten 4 & 5  

Pfarr-Feiertag 

Am Sonntag, dem 30. Juni, feiert die 

Pfarre den Namenstag des Hl. Petrus. 

Nach dem Gottesdienst steht im 

Pfarrzentrum eine Patroziniumsfeier 

mit kleinen Imbissen am Programm. 

 Seite 2  

Weißwurst & Brez‘n 

Am 15. August lädt die Pfarre nach 

dem Gottesdienst zum 1. Weißwurst-

Frühschoppen in das Pfarrzentrum 

ein. Für das leibliche Wohl und beste 

Unterhaltung ist gesorgt. 

    Seite 7  



Liebe Pfarrangehörige, 

im Mai 1993 haben 

wir uns zum ersten 

Mal im Pfarrhof in St. 

Peter getroffen. Also 

genau 20 Jahre sind 

vergangen. Damals habe ich Pfarrer 

Michael Krümmer besucht, um mich 

als seinen Nachfolger in St. Peter 

vorzustellen. Aus gesundheitlichen 

Gründen hat er Bischof Aichern um 

die Pensionierung gebeten.  

Seit dieser Zeit kreuzten sich unsere 

priesterlichen Wege in dieser Pfarre. 

Die Menschen haben seinen Kampf 

um die Gesundheit und seinen star-

ken Charakter bewundert. Bis heute 

haben wir es noch genau vor Augen, 

wie er vom Haus zur Kirche schreitet. 

Schon schwach, ist er zum Gottes-

dienst zu Fuß, gestützt auf sein Fahr-

rad, bergaufwärts gegangen. Viel-

leicht liegt hierin das Geheimnis sei-

nes so gelungenen priesterlichen Wir-

kens seit 1965 in unserer Pfarre. 

Pfarre Michael hat die Pfarre über-

nommen, als deren Gebäude – die 

Pfarrkirche, die Filialkirche und der 

Pfarrhof – restaurierungsbedürftig 

waren. Man muss seinen Zugang zu 

den Leuten und seine fachliche, 

künstlerische Mitarbeit bewundern. 

Dank seinem persönlichen Einsatz 

sind diese Restaurierungen so gut 

gelungen.  

Das lebt noch bis heute im Gedächt-

nis vieler Menschen in unserer Pfar-

re. Mit Pfarrer Michael Krümmer 

haben wir uns gefreut, dass Gott ihm 

die Gnade gegeben hat, sein 50-

jähriges und 60-jähriges Priesterjubi-

läum mit seiner Pfarre zu feiern. 

Am Samstag vor Pfingsten hat der 

liebende Gott ihn zu sich gerufen. 

Das hat tiefe Trauer in unserer Pfarre 

ausgelöst. Aber wir wissen, dass der, 

dem er so treu gedient hat, für ihn 

einen Platz im Himmel hat. 

An dieser Stelle danke ich allen, die 

zu seiner würdigen Abschiedsfeier 

beigetragen haben. 

Euer Pfarrer Severin 

P a t r o z i n i u m  2 0 1 3  
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EINLADUNG 

zur Feier des 

PATROZINIUMSFESTS 

Namenstag unseres Pfarrpatrons Hl. Petrus 

Sonntag, 30. Juni 2013,  8.30 Uhr 

HOCHAMT – FESTGOTTESDIENST 

in der Pfarrkirche, musikalisch gestaltet  

von der Singgemeinschaft St. Peter 

anschließend  

Patroziniumsfeier 

im Pfarrzentrum: Frühschoppen mit Musik,   

Kaffee und Kuchen sowie kleinen Imbissen 

Wein-Verkostung & Verkauf 

Ein Prosit auf das Himmelreich! 
Die Weine der Pfarre St. Peter, das 

„Petrus-Schluckerl“ (Weißweine) 

und das „Petrus-Tröpferl“ (Rot-

weine), finden nach wie vor reißen-

den Absatz. Kein Wunder – zieren 

doch besonders attraktive Etiketten 

mit der Pfarrkirche St. Peter die ge-

schmackvollen Weine. Die Weine 

sind damit ein für viele Gelegenhei-

ten passendes Geschenk. Beim Wein-

gut Kollmayer im Kremstal wurden 

wieder Weine nachbestellt. Neu im 

Sortiment sind ein Weißwein mit 

dem Namen „Himmelreich“ und ein 

Rotwein namens „Kirchpichler“.  

Die Weine können am Patroziniums-

fest im Pfarrzentrum, das vor sechs 

Jahren feierlich eröffnet wurde, ver-

kostet und gekauft werden. Sie sind 

aber auch bei Margarete Aichinger 

und bei Pfarrer Severin Lakomy er-

hältlich. Das Weingut Kollmayer in 

der Nähe von Stift Göttweig wurde 

1416 erstmals urkundlich erwähnt. 
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Jeder Jahrestag wird zur „Traumhochzeit“ 

Zu einem Dankgottesdienst kamen 

am Pfingstmontag 21 Paare aus unse-

rer Pfarre zusammen, um ihre Hoch-

zeitsjubiläen vor Gott und mit der 

Pfarrgemeinde zu feiern. Nach einem 

Gebet zum heiligen Antonius von 

Padua, dem Patron der Liebenden 

und Eheleute, dessen Statue beim 

Kircheneingang steht, und der Wie-

derholung des Eheversprechens seg-

nete Pfarrer Severin Lakomy jedes 

Paar und wünschte Kraft, um auch in 

Zukunft die Liebe im anderen Herzen 

zu finden. 

Danach gab es ein gemütliches Bei-

sammensein im Pfarrsaal. Pfarrer 

Lakomy dankte den Ehepaaren für 

ihre Aufbauarbeit auch in schwieri-

gen Zeiten und bezeichnete sie als 

Vorbilder für die Jugend. Jeder Jah-

restag wird zur „Traumhochzeit“ 

auch durch die Überwindung einer 

Krise oder Krankheit. Zusammen 

Hochzeit“ als 45. Hochzeitsjubiläum. 

Folgende Paare feierten ihren 40. 

Hochzeitstag, die „Rubinhochzeit“: 

Elisabeth und Rudolf Barth, Ernesti-

ne und Werner Hoch. 

Das 35. Hochzeitsjubiläum, die Lein-

wandhochzeit, haben Renate und 

Herbert Denk, Theresia und Rudolf 

Rescheneder, Friederike und Erich 

Schrott, Margaretha und Anton Zeil-

berger gefeiert. 

Über ihre „Perlenhochzeit“ nach 30 

Jahren freuten sich: Maria und Peter 

Berschl, Anna und Wilhelm Drexler, 

Gabriele und Hermann Schneebich-

ler, Helga und Josef Steidl. 

Nach 25 Jahren feierten ihr 

„Silbernes Ehejubiläum“: Ernst und 

Franziska Asamer, Elfriede und Josef 

Dachs, Margarete und Karl Spitzeder. 

Konsulent Karl Glaser 

leben heißt, täglich miteinander be-

ginnen. Aus gesundheitlichen und 

privaten Gründen konnten leider 

nicht alle Jubelpaare an dieser Feier 

teilnehmen. 

Saphir, der Stein der Treue, bezeich-

n e t  n a c h  5 5  J a h r e n  d i e 

„Saphirhochzeit“ von Franziska und 

Franz Neuländtner, Rosa und Anton 

Torreiter. 

Obwohl es die „Goldene Hochzeit“ 

ist, wissen Martha und Jakob Ellme-

rer, Maria und August Grabner, Erna 

und Hermann Reinthaler, Hildegard 

und Franz Rittberger, dass das Glück 

auch nach 50 Jahren im Herzen und 

nicht im Gold liegt. 

Messing ist schwer, dehnbar und 

weist eine extrem hohe Haltbarkeit 

auf. So begingen Marianne und 

Friedrich Erlinger, Waltraud und 

Helmut Lechner ihre „Messing-
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Abschied von Pfarrer Michael Krümmer 
KsR Michael Krümmer, von 1965 bis 

1993 Pfarrer in St. Peter, verstarb am 

18. Mai nach dem Empfang der heili-

gen Sakramente im 87. Lebensjahr. 

Angeführt von Bischof Dr. Ludwig 

Schwarz und Regionaldechant Msgr. 

Stefan Hofer wurde der Verstorbene 

am 25. Mai zum Grabe geleitet. Die 

Bevölkerung und die Vereine von St. 

Peter feierten der Würde entspre-

chend das Requiem. 

Das Requiem wurde musikalisch von 

der Singgemeinschaft St. Peter am 

Hart, deren Ehrenmitglied der ver-

storbene Priester war, unter der Lei-

tung von Direktorin OSR Barbara 

Petter gestaltet. An der Orgel into-

nierte Gabriel Romberger aus Mi-

ning. 

Weiters trugen musikalisch eine mit 

dem Verstorbenen verwandte Violin-

spielerin und Veronika Daxecker auf 

der Zither zum Requiem bei. Der 

dem Requiem angeschlossene Umzug 

durch den Ort wurde von der Musik-

kapelle angeführt. Ihr folgten die 

Feuerwehren St. Peter und Aching 

und der Kameradschaftsbund. Diesen 

dann die Goldhauben- und Kopftuch-

gruppe.  

Bei all diesen Körperschaften und 

Vereinen war der Verstorbene Mit-

glied, was seine Offenheit zur Bevöl-

kerung und zu St. Peter am Hart be-

kundet. An die Kopftuchgruppe 

schlossen die Katholische Frauenbe-

wegung, für deren Gründung der 

Verstorbene als Pfarrer von St. Peter 

am Hart sorgte, die Vertretung des 

Gemeinderates mit dem Bürgermeis-

ter und die kirchlichen Fahnenträger 

und die Kreuzträgerin an. 

Vor dem Sarg mit den Sargträgern 

und der Verwandtschaft gingen Bi-

schof Dr. Ludwig Schwarz, der bi-

schöfliche Zeremoniär Mag. Thomas 

Hintersteiner und die Priester De-

chant Msgr. Stefan Hofer, KsR Seve-

rin Lakomy, KsR Mag. Tadeusz Ba-

tor (Mining), KsR Karl Burgstaller 

(Kopfing), Dechant KsR Roman 

Gawlik (Gurten) und KsR Kurt Hahn 

(Braunau-Laab). Den Abschluss des 

letzten Geleites bildeten viele Freun-

de, Bekannte und Pfarrmitglieder. 

Gott gebe Herrn Michael Krümmer 

die ewige Ruhe! Es leuchte ihm das 

ewige Licht! Der barmherzige Gott 

sei dem Verstorbenen gnädig und 

nehme ihn auf in sein Himmelreich! 

Requiescat in Pace! 

Konsulent Karl Glaser 

Ein Leben für  
Kirche & Seelsorge  
Michael Krümmer wurde am 11. 

Februar 1927 in Mastort im ehemali-

gen Jugoslawien geboren. Am Ende 

des 2. Weltkriegs kam er als Flücht-

ling nach Oberösterreich. Krümmer 

maturierte am Gymnasium in Efer-

ding, studierte anschließend Philoso-

phie und Theologie an der Theologi-

schen Hochschule in Linz. Am 29. 

Juni 1951 wurde er im Linzer Ma-

riendom zum Priester geweiht, am 3. 

Juli 1951 feierte er sein Primizopfer 

in St. Willibald. Krümmer war Kap-

lan in Gaflenz und 13 Jahre in Steyr. 

Dort wirkte er unter anderem als De-

kanats-Jugendseelsorger und als Ka-

techet an den Berufsschulen. Er bau-

te auch das Pfarrzentrum Steyr-

Gabor mit Kapelle auf. 1965 kam er 

als Pfarrer nach St. Peter am Hart. 

Hier wirkte er bis zu seiner Pensio-

nierung im Jahr 1993. In dieser Zeit 

hat er sich um die Restaurierungen 

der Andreas-Kirche in Bogenhofen 

und der Petrus-Kirche in St. Peter 

sehr verdient gemacht. Deshalb er-

hielt Krümmer 1979 vom Gemeinde-

rat den Ehrenring der Gemeinde St. 

Peter am Hart und 1991 die Ehren-

bürgerschaft überreicht. Ein beson-

ders Anliegen war ihm immer die 

Seelsorge. 2011 feierte die Pfarrge-

meinde das 60-jährige Priesterjubi-

läum von Pfarrer Krümmer mit ei-

nem Fest-Gottesdienst. 
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Bergmesse am 1.9. 

Auf Anregung des Kameradschafts-

bundes feiern wir – bei jeder Witte-

rung – auf dem Roßfeld bei einer 

Skihütte zwischen Hallein und 

Berchtesgaden im Gedenken des Be-

ginns des Zweiten Weltkriegs am 1. 

S e p t e mb e r  1 9 3 9  m i t  d e m 

„Polenfeldzug“ am Sonntag, dem 1. 

September, eine Bergmesse. Abfahrt 

bei der Schule ist um 8.00 Uhr, spä-

teste Ankunft zuhause ist um 19.00 

Uhr. Jene Personen, die nicht Mit-

glied des Kameradschaftsbundes sind 

und im Bus mitfahren wollen, mögen 

sich bitte ab 5. August bei der Raiba 

in St. Peter anmelden. Es sind 20 

Euro für Bus, Maut und Schofför-

Trinkgeld zu bezahlen. Für die Ka-

meradschaftsbund-Mitglieder ist im 

60-jährigen Bestandsjubiläum nach 

der Neugründung die Busreise kos-

tenlos. Jedes Mitglied hat die Mög-

lichkeit, ein Familienmitglied/

Freundin in Begleitung mitzuneh-

men. Dafür werden bei der Abfahrt 

10 Euro kassiert.  

 (Konsulent Karl Glaser) 

Pizza-Party 

Ende September organisiert die Pfar-

re abends nach einem Gottesdienst 

eine Pizza-Party für Ministranten der 

vergangenen zehn Jahre. Der genaue 

Termin wurde noch nicht fixiert. An-

meldungen bei Pfarrer Severin Lako-

my sind aber bereits ab sofort mög-

lich.  

Die Katholische Frauenbewegung St. 

Peter (kfb) ist eine sehr aktive Grup-

pe, die das ganze Jahr über das Leben 

in unserer Pfarre bereichert. Am 

Palmsonntag veranstaltete die kfb 

wieder den schon traditionellen 

Naschmarkt mit Kaffeestube. Das 

Team der kfb möchte sich bei allen 

Spenderinnen der zahlreichen Torten 

und Kuchen recht herzlich bedanken. 

In der Osternacht stellte die kfb be-

malte Weihwasserflaschen für die 

gesamte Pfarrbevölkerung bereit, um 

das an diesem Abend geweihte Was-

ser mit nach Hause zu nehmen. Am 

Osterdienstag trafen sich die kfb-

Frauen zum Eierpecken im Pfarrzent-

rum. In diesem Rahmen fand auch 

die Jahreshauptversammlung statt, 

bei der der umfangreiche Tätigkeits-

bericht des abgelaufenen Jahres vor-

gelegt wurde und der kfb-Obfrau 

Hedwig Uttenthaler zum 60. Ge-

burtstag gratuliert wurde. 

Die Maiandacht am Muttertag wurde 

von der kfb gestaltet und vom Magni-

ficat-Chor musikalisch umrahmt. 

Gerne nimmt die kfb neue Mitglieder 

in ihre Reihen auf. Falls sie Interesse 

haben, melden Sie sich bei Obfrau 

Hedwig Uttenthaler. Die kfb wünscht 

der gesamten Pfarrbevölkerung einen 

schönen Sommer und einen erholsa-

men Urlaub. 

kfb das ganze Jahr aktiv 
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Sonnwendfeier 

Eine Sonnwendfeier mit Petersfeuer 

veranstaltet die Goldhauen-Gruppe 

St. Peter am Freitag, dem 21. Juni, 

im Pfarrzentrum. 

Fahrzeug-Segnung 

Nach dem Sonntags-Gottesdienst am 

7. Juli werden am Parkplatz vor dem 

Kirchenwirt alle Fahrzeuge wie zum 

Beispiel Autos, Motorräder, Fahrrä-

der oder Rollstühle gesegnet. Wer 

Gott um seinen Segen für ein Fahr-

zeug bittet, verpflichtet sich auch zu 

Gewissenhaftigkeit, Rücksichtnahme 

und Hilfsbereitschaft im Straßenver-

kehr.  

707,02 € gesammelt 

Die Tafelsammlungen zu Ostern 

brachten für das Pfarrzentrum 707,02 

Euro. Herzlichen Dank für Ihre 

Spenden! 

Messen im Herbst 

Die Beginnzeiten für die Gottes-

dienste im Herbst werden in gemein-

samer Absprache der Pfarrgemeinde-

räte von St. Peter und Mining festge-

legt. Sobald die neuen Zeiten fixiert 

wurden, werden sie im Schaukasten 

veröffentlicht. Auch „miteinander“ 

wird in der nächsten Ausgabe im 

September über die neuen Zeiten 

berichten.  

Weißwurst, Brez’n & Weißbier 
Diesen Termin sollen sich alle Freun-

de des gemütlichen Beisammenseins 

dick im Kalender anstreichen: Zu 

Mariä Himmelfahrt, am Donnerstag, 

dem 15. August, lädt die Pfarre nach 

dem Gottesdienst zum 1. Weißwurst-

Frühschoppen in das Pfarrzentrum 

ein. 

Für das leibliche Wohl und beste Un-

terhaltung ist gesorgt: Es gibt neben 

frischen Weißwürsten und Brez’n 

natürlich auch ein g’schmackiges 

Weißbier und eine flotte musikali-

sche Umrahmung der Feier. Der 

Pfarrgemeinderat und Pfarrer Severin 

Lakomy freuten sich auf Ihr Kom-

men!  

Kräuter und Trachten  

Der Kräuter- und Trachtentag mit 

Segnung der selbstgebundenen Kräu-

tersträußchen steht ebenfalls zu Ma-

riä Himmelfahrt in der Pfarrkirche 

auf dem Programm. Veranstalter ist 

die Goldhauben-Gruppe St. Peter.  
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40 Pfarrangehörige brachen am 31. Mai mit dem Bus auf 

zur Pfarrwallfahrt nach Mariazell. Nach dem Bezug des 

Quartiers Hotel Schwarzer Adler gleich gegenüber der 

Basilika feierten die Pilger mit Pfarrer Severin Lakomy 

die Eucharistie am Gnadenaltar für unsere Pfarre St. Peter. 

Am Abend folgte ein gemütlicher Ausklang im Hotel. Am 

nächsten Tag, gestärkt an Leib und Seele, setzte die Grup-

pe ihre Pilgerreise über die Wildalpen nach Admont fort. 

Alle waren berührt von der Pracht der größten Klosterbib-

liothek der Welt im Benediktinerstift. Nach der Besichti-

gung der Stiftsbibliothek genossen die Wallfahrer ein 

g‘schmackiges Mittagessen im Stiftskeller. 

Mit vielen positiven Eindrücken traten die Pilger die 

Heimreise an. Alle waren fest entschlossen, auch nächstes 

Jahr wieder zu pilgern.  

Wallfahrt nach Mariazell und ins Stift Admont 
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Trachtennähkur & Spende 

Beim Trachtennähkurs, veranstaltet von der Goldhauben-

Gruppe St. Peter, nahmen unter der Leitung von Schnei-

dermeisterin Sandra Schumacher aus Moosdorf von Jän-

ner bis März dieses Jahres 16 Damen teil. Die Dirndlklei-

der wurden dem interessierten Publikum am 20. April im 

Rahmen des „Goldhauben-Cafés“ präsentiert. Aus den 

Einnahmen dieses „Cafés“ wurde für das Pfarrzentrum 

eine große Kaffeemaschine für 70 Tassen Kaffee gespen-

det und ein Unkostenbeitrag von 350 Euro für die Benut-

zung des Pfarrheims für diverse Veranstaltungen bezahlt. 

Die Goldhauben-Gruppe beteiligte sich auch an der Bene-

fizveranstaltung der Volksschule mit einer Spende von 

1.000 Euro.  

Benefiz der Volksschule 
Die Volksschule St. Peter am Hart gestaltete am 26. April 

ein Frühlingsfest als Benefizveranstaltung für Stefan Hai-

der. Es war ein fröhlicher und gelungener Nachmittag mit 

Volksliedern, Tänzen und Gedichten, einer Tombola, ei-

nem Frühlingsbasar, Kuchen und Kaffee und einem 

Schmankerlmarkt.  

2.000 Euro konnten als Spende übergeben werden. Beson-

derer Dank gilt allen Kindern und Eltern, dem Elternver-

ein der Volksschule und dem Gasthaus Berger. Auch die 

Goldhauben-Gruppe St. Peter unterstützte das Fest.  

Jungschar & Spiegelgruppe 
Die Jugendlichen und Jungscharkinder haben in den Os-

terferien mit selbst gebastelten Geschenken unsere St. 

Peterer im Altenheim Braunau besucht. Den Kindern 

machte es große Freude, einen Nachmittag mit ihnen zu 

verbringen. 

Wichtige Termine: Vom 19. bis 22. August findet das Ju-

gend- und Jungscharlager in Bad Ischl statt. Und bei der 

Ferienaktion veranstaltet die Jungschar am 13. August 

einen Spiele-Workshop. Die Jungschar-Treffen beginnen 

im Herbst am 27. September um 15.30 Uhr. 

Am 23. September wird es um 19.30 Uhr wieder einen 

Infoabend für die Spiegelspielgruppe geben. Im Herbst 

beginnt auch die Tanzgruppe. Alle Termine für die Spiel-

gruppen und die Tanzgruppe werden beim Infoabend  be-

kannt gegeben. Weitere Infos bei Manuela Steidl 

(0664/2282916).  



10                                                                                     miteinander   2/2013 

K i n d e r   &   J u g e n d 

„Spiri-Night“ der Firmlinge 

Unsere Firmlinge feierten heuer erstmals ihren Abschluss 

in Reichersberg bei der „Spiri-Night“, der langen Nacht 

der Firmlinge. Sie konnten durch besondere Workshops – 

Trommeln, Spiele oder das gemeinsame Singen am La-

gerfeuer – ihre Erfahrungen machen. Abschließend gab es 

einen ganz besonderen Gottesdienst, mitgestaltet von ei-

ner Musikband. Den Firmlingen wurde klar, dass sie sich 

immer auf Gott verlassen können. Er ist das Seil und das 

trägt jede Last – egal wie schwer. 

Unser Dank gilt allen Firmlingen für ihre Begeisterung 

und aktive Teilnahme. Es war eine schöne Zeit mit Euch. 

Wir wünschen Euch alles Gute! 

Karin und Rosemarie  

Neue Freundschaft mit Jesus 

19 Kinder feierten am 7. April ihre Erstkommunion: Tobi-

as Binder, Amelie Feichtenschlager, Sebastian Grasl, 

Matthias Haider, Nils Heitzinger, Alexandra Horvath, 

Emilie Meiringer, Benedikt Moser, Sebastian Pammer, 

David Priewasser, Jessika Saputo, Laura Seidl, Niklas 

Seidl, Jakob Sigmund, Anna-Lena Spanbald, Lena 

Spitzwieser, Leonie Starzengruber, Nina Wagmann und 

Selina Zillner.  
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C h r o n i k 

   

FORELLENZUCHT PETER HARTL 

  

A-4963 ST.PETER AM HART, HAGENAU 50 
Tel.07722/84470, Fax 07722/84470-4 

E-Mail: Hartl.Forellen@gmx.at 

Kontakt Pfarre St. Peter 

Pfarramt St. Peter am Hart 

Pfarrer Severin Lakomy 

Moos 28 

4963 St.Peter/Hart 

Tel. 07722/62518 

E-Mail:  

pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at 

www.dioezese-linz.at/stpeter-hart 

 

„miteinander“ 3/2013 

Die nächste Ausgabe von 

„miteinander“ erscheint Mitte      

September 2013. 

 

GOTTESDIENSTE 

Montag, Mittwoch:  07.00 Uhr 

Dienstag:    19.00 Uhr 

Donnerstag  (Bogenhofen): 

 von 1. April bis 

 31. August  19.00 Uhr 

Freitag:   19.00 Uhr 

Samstag:      18.00 Uhr  

Sonntag:   08.30 Uhr 

T A U F E   
Die jüngsten Christen unserer Pfarre  

VERSTORBEN 

In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen 

Lucia Weideneder, Reikersdorf 4, am 21.04; Pia Huber, St. Peter 1, am 27.04; 

Konrad Scharf, Jahrsdorf 75, am 12.05. (von links). 

Anna Urban, Neubergham 1, am 10.04.; Johann Denk, 

Hagenau 17, am 23.04.; Paulina Starzengruber, Haselba-

cher Gehweg 9, am 12.05.; KsR Michael Krümmer, 

Mooswiesen 44, am 18.05. (oben von links); Franz Aig-

ner, Luisenhöhe 11, am 27.05. (links unten). 

 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe! 
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I M P R E S S U M 
„miteinander“ ist der Pfarr-
brief der katholischen Pfarre 
St. Peter am Hart, herausgege-
ben vom Pfarrgemeinderat St. 
Peter.   

Redaktion: Margarete Aichin-
ger ,  Günther  Dicke r ,           
Dr. Christian Huber, Pf. Seve-
rin Lakomy.  

Pfarramt St. Peter am Hart, 
Moos 28, 4963 St. Peter/Hart, 
Tel. 07722/62518, 

E-Mail:  
pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at  

Website:  
www.dioezese-linz.at/stpeter-hart 

Druck: PRINTISSIMO, Palm-
platz 2, 5280 Braunau/Inn. 

 
21.06. 19.30 Uhr Pfarrzentrum Sonnwendfeuer 

30.06. 
08.30 Uhr 

09.30 Uhr 

Pfarrkirche 

Pfarrzentrum 

Patroziniumsfest: Festgottesdienst mit der Singgemeinschaft 

Feier mit Musik, Kaffee und Kuchen sowie kleinen Imbissen 

07.07. 09.30 Uhr Platz vor Kirchenwirt Fahrzeug-Segnung 

15.08. 
08.30 Uhr 

09:30 Uhr 

Pfarrkirche  

Pfarrzentrum 

Festgottesdienst zum Fest Maria Aufnahme in den Himmel 

Trachten- und Kräutertag der Goldhaubengruppe St. Peter 

Weißwurst-Frühschoppen 

Allen Pfarrangehörigen eine erholsame Ferien- und Urlaubszeit  
wünscht 

das Redaktionsteam von „miteinander“ 

Ob Sie Ihre Ferien genießen, 

hängt nicht von dem Ort ab, an 

dem Sie sind. Egal, ob am Strand, 

in den Bergen oder daheim: Fe-

rien sind zuerst die Einstellung, 

zur Ruhe kommen zu wollen. Ni-

kolaus von Kues sagt über das 

Verhältnis von Ruhe und Gott: 

„Ruhe ich, so bist du bei mir; stei-

ge ich auf eine Höhe, so steigst 

du mit mir; steige ich herab, so 

steigst auch du herab: Wohin ich 

mich wende, du bist bei mir.“ 


